
Sepp Müller
Seit 2 Jahren für unsere Heimat 
Dessau im Bundestag

DIE HALBZEITBILANZ

Die CDU Dessau-Roßlau:
Für Sie im Stadtrat aktiv

Jens Kolze
Ihr Landtagsabgeordneter

Informieren und Mitmachen:

Sehr geehrte Damen 
und Herren,

die Landtagswahl 
2016 liegt nunmehr 
über drei Jahre zu-
rück. Seitdem hat sich 
Dessau-Roßlau ver-
ändert. Im Herzen 
unserer Stadt befi ndet 
sich mit dem Bauhaus 
Museum ein Aushän-
geschild mit enormer 
Anziehungskraft. Es 

steht für Innovation und Fortschritt. Die Baukos-
ten von über 25 Millionen Euro wurden hälftig aus 
Landesmitteln fi nanziert.

In allen Politikfeldern ist Geld der entscheiden-
de Faktor. Umso erfreulicher ist es, dass wir aus 
Landesmitteln Millionenbeträge zum Beispiel für 
die Sanierung der „Schweinchenschule“ oder der 
Sporthalle an der Ganztagsschule Zoberberg be-
reitstellen konnten. Auch die Finanzierung des 
Anhaltischen Theaters wird durch das Land Sach-
sen-Anhalt über weitere Jahre unterstützt. 

Über 14,2 Millionen Euro zur Entschuldung des 
städtischen Haushalts sind in den letzten Jahren 
nach Dessau-Roßlau gefl ossen. Zusätzlich erhält 
unsere Stadt in den Jahren 2019 - 2021 eine Sum-
me über 3,2 Millionen Euro für Investitionen im 
Rahmen des  Finanzausgleichgesetzes.

Darüber hinaus sind mir bei meiner Arbeit aber 
auch die vielen Dinge Ihres Alltages wichtig. 
Eine sichere und lebenswerte Heimat bleibt auch 
weiterhin eines meiner wichtigen Anliegen. Ger-
ne können Sie mich im Rahmen meiner Bürger-
sprechstunden besuchen. 
Terminvereinbarung: (03 40) 2 60 60 14

Herzlichst Ihr

Jens Kolze
Landtagsabgeordneter für Dessau-Roßlau

Als stärkste Fraktion 
im Dessau-Roßlauer 
Stadtrat wollen wir 
unsere Stadt Des-
sau-Roßlau mit den 
Bürgerinnen und Bür-
gern als kreisfreies 
Oberzentrum weiter-
entwickeln, indem wir 
modern denken, Spiel-
räume suchen und 
nutzen möchten.

Den demografi schen 
Wandel und seine negativen Auswirkungen zu 
bekämpfen, ist eines der zentralen Anliegen der 
CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau. Aus die-
sem Grunde wurden in den vergangenen Jahren 
durch unsere Fraktion z.B. das Baby-Willkom-
menspaket, die Zuzugsprämie und die Bereitstel-
lung von günstigem Bauland an junge Familien in-
itiiert. Mit seiner zentralen Lage zwischen Berlin, 
Leipzig und Halle hat Dessau-Roßlau hervorra-
gende Chancen. Mit einem offensiven Marketing 
muss es gelingen, unsere Stadt als Wohn- und 
Wirtschaftsstandort zu festigen und auszubauen. 
Auch zukünftig wollen wir den Folgen des demo-
grafi schen Wandels nicht tatenlos zusehen. Mit 
Investitionen in unsere Schulen, Kitas und Sport-
stätten werden wir unsere Stadt attraktiver für 
junge Menschen machen.

Doch auch Infrastrukturprojekte gehören zu den 
Kernthemen unserer Fraktion. Die Vollendung 
des Umgehungsnetzes durch die Ostrandstraße 
mit zweiter Muldebrücke, die Ortsumgehungen 
in Roßlau und Mosigkau sowie die Verbesserung 
des Radwegenetzes sind uns ein Herzensanliegen.

Nicht zuletzt möchten wir weiterhin das rege 
Ehrenamts- und Vereinsleben in unserer Stadt 
fördern und unterstützen. Egal ob die Einheiten 
des Katastrophenschutzes oder die Heimat- und 
Sportvereine, die das kulturelle Leben in unserer 
Stadt und ihren Ortschaften prägen – ihre Arbeit 
gilt es anzuerkennen und zu stärken.

Eiko Adamek
Vorsitzender der CDU-Stadtratsfraktion

Sie möchten den Bundestag besuchen? Ich biete 
Führungen für Gruppen und Schulklassen sowie 
zweitägige Berlinfahrten mit Unterstützung 
des Bundespresseamtes an. Sprechen Sie mich 
 einfach an!

Kontakt:

E-Mail: sepp.mueller@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Dessau-Roßlau

Sepp Müller direkt:
Neuigkeiten aus Berlin und unserer 
Heimat direkt per WhatsApp oder 
Telegram aufs Handy!

Folgen Sie mir auch in den sozialen Medien!

+49 151 46285360

Einfach Nummer unter „Team Müller“ 
speichern, „START“ und die Postleitzahl 
schreiben! 

V.i.S.d.P.: Sepp Müller MdB, Ferdinand-von-Schill Str. 33, 06844 Dessau-Roßlau

Ansprechpartnerin: Bärbel Flug
Ferdinand-von-Schill Str. 33
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 2606013

Im Druckhaus Dessau gedruckt - hier in unserer Hei-
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Über den QR-Code geht 
es zu meiner Home-
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Links zu allen Kanälen!
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Ehrlichkeit und meine Projekte 
für die nächsten 2 Jahre:

Was konnte ich für
Dessau-Roßlau bewirken?

Was hat die GroKo in Berlin 
erreicht?

Liebe Dessauer,

es heißt oft, Politiker denken nur bis zur nächs-
ten Wahl und lassen bis zum nächsten Wahl-
kampf nichts von sich hören. Ich fi nde Sie ha-
ben ein Recht darauf, über meine Arbeit als 
Bundestagsabgeordneter informiert zu wer-
den - auch ohne Wahltermin. 
Vor zwei Jahren wurde ich für den Wahlkreis 
Dessau – Wittenberg direkt gewählt. Nun ist 
die Hälfte der Zeit vergangen und ich möchte 
Ihnen gegenüber, den Bürgern, Rechenschaft 
ablegen. Mit dieser kleinen „Halbzeitbilanz“ 
möchte ich Sie in einer kurzweiligen Form über 
bereits Erreichtes informieren. Gleichzeitig 
werfe ich einen kleinen Blick auf Schwerpunk-
te, welche ich gerne für Dessau-Roßlau in den 
nächsten beiden Jahren setzen möchte.
Eine Mannschaft funktioniert nur, wenn alle 
Spieler an einem Strang ziehen. Deswegen 
freue ich mich, dass der Landtagsabgeordnete 
von Dessau-Roßlau Jens Kolze einen kleinen 
Abriss über die Arbeit im Landtag für die Regi-
on gibt. Unser Fraktionsvorsitzender im Stadt-
rat, Eiko Adamek, erklärt, welche Maßnahmen 
unsere CDU vor Ort für Sie plant. 
Drei Spieler machen noch keine Mannschaft. 
Komplettieren Sie unser Team. Machen Sie 
mit! Was ist uns in den letzten Jahren gut ge-
lungen? Wo müssen wir besser werden? Mei-
ne Kontaktdaten fi nden Sie auf der Rückseite. 
Kommen wir miteinander ins Gespräch. Gerne 
komme ich auch zu Ihnen auf den Sportplatz, 
in die Gartensparte, den Jugendklub oder nach 
Hause. Sie können mich gerne auf einer der 
zahlreichen „Sepp Müller stellt sich“ Veranstal-
tungen besuchen oder in den sozialen Medien 
folgen. Ich bin der festen Überzeugung, dass 
wir gemeinsam viel mehr erreichen können. 
Es gilt beim Wiederanpfi ff noch einmal alles zu 
geben. Die zweite Halbzeit dauert weitere zwei 
Jahre. In diesen zwei Jahren möchte ich jeden 
Tag alles geben, um unsere Heimat Stück für 
Stück besser zu machen. Mit Ihnen gemeinsam 
wird uns dies gelingen. 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen, 

Sepp Müller
Mitglied des Deutschen Bundestags

1. Wir schaffen Perspektiven für Familien, 
Kinder und junge Menschen:
Digitalisierung der Schulen: 
5 Milliarden Euro Unterstützung für die Länder
Erhöhung des Kindergeldes um 25 Euro ab 2020
Erhöhung des BAföG um mehr als 15 Prozent
Fortführung des Kitaausbaus: Bundeshilfe bisher 
schon 11 Milliarden Euro, weitere 5,5 Mrd. bis 2022

2. Wir schützen Klima und Umwelt:
Saubere Luft: 1 Milliarde Euro Förderung für saube-
re Busse und Müllwagen
Der Kohleausstieg wird vorbereitet; Unterstützung 
der Regionen beim Strukturwandel

3. Wir sorgen für mehr bezahlbaren Wohnraum:
Baukindergeld für Familien mit 1.200 Euro pro Kind 
und Jahr für die Dauer von 10 Jahren; Anträge sind 
noch bis zum 31. Dezember 2020 möglich!

4. Wohlstand für alle. Wir investieren in 
Infrastruktur und Hochschulen:
Mobilfunk: bessere Übersicht über Netzausbau und 
Funklöcher kommt
Beitragsentlastung für gesetzlich krankenversi-
cherte Arbeitnehmer und Rentner von 8 Milliarden 
Euro pro Jahr
Abbau der kalten Progression: Milliardenentlastung 
für die arbeitende Mitte der Bevölkerung

5. Wir stärken Rente, Pflege und Gesundheits-
versorgung:
Rentenpaket bringt Verbesserungen etwa für Früh-
rentner, Erhöhung der Mütterrente für vor 1992 ge-
borene Kinder.
Schaffung von 13.000 Stellen in der Pfl ege für am-
bulante medizinische Versorgung

6. Wir sorgen für eine starke Landwirtschaft:
1 Milliarde Euro zur Förderung des ländlichen 
Raums, Hilfsgelder nach dem Dürresommer 2018

Wie konnte ich die Menschen in 
Dessau-Roßlau bisher unterstützen?
Im Juni 2018 trat eine junge Frau an mich  heran. 
Sie hatte ihre Berufsausbildung gerade abge-
schlossen und den Arbeitsvertrag als Behinder-
tenpädagogin schon in der Tasche. Allerdings 
lag die künftige Arbeitsstelle in der Außenstelle 
 Lochow des Landeskrankenhauses für forensi-
sche Psychiatrie Uchtspringe. 
Die Fahrt von Dessau-Roßlau, wo das fünfjäh-
rige Kind der jungen Frau den Kindergarten 
besucht, würde mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln 2 Stunden und 43 Minuten dauern. Den 
Antrag der jungen Frau auf Finanzierung eines 
Führerscheins lehnte das Jobcenter jedoch ab.
Nach meinem Gespräch mit dem Jobcenter er-
hielt die junge Frau Unterstützung für ihren 
Führerschein. Sie konnte ihre Arbeitsstelle an-
treten ohne umziehen zu müssen und ihr Kind 
aus der gewohnten Umgebung zu reißen.

Was will ich in der nächsten Zeit für unsere 
 Region erreichen?
Ich möchte, dass Dessau-Roßlau die Chancen 
des Bauhausjubiläums ergreift und für die Erhö-
hung der Touristen- sowie Übernachtungszah-
len nutzt. Jetzt muss das Technikmuseum end-
lich ausgebaut werden.
Weiterhin kämpfe ich für einen langfristigen 
Fernverkehrshalt (ICE/IC) in Dessau-Roßlau.

Was gesagt werden muss, muss gesagt werden. 
Ich bin ein Freund klarer Worte - ganz beson-
ders in der Politik. Wo es Probleme gibt, spre-
che ich diese offen und ehrlich an.
Es ist nicht immer alles gleich und sofort umzu-
setzen. Deswegen versuche ich in zahlreichen 
Gesprächen, egal ob in Berlin oder hier, Proble-
me zu lösen und Entscheidungsträger für unse-
re Heimat zu begeistern.

Ehrlichkeit fängt beim Thema Umweltbundes-
amt (UBA) an.  Ich respektiere die Entscheidung 
der amtierenden Präsidentin, zum Jahresende 
in den Ruhestand zu treten. Dessau ist Haupt-
standort der Bundesbehörde. Ich akzeptiere es 
deshalb nicht, dass die Präsidentin kaum vor 
Ort war und dass die Mehrzahl der Veranstal-
tungen mit stark steigender Tendenz in Berlin 
und nicht in Dessau-Roßlau stattfi ndet. Das ist 
in meinen Augen eine Missachtung des länd-
lichen Raumes. Es widerspricht dem erklärten 
Ziel der großen Koalition, durch Dezentralisie-
rung strukturschwache Regionen zu stärken. 
Ich werde deshalb beim neuen Präsidenten 
weiter darauf dringen, dass Dessau-Roßlau 
endlich vom UBA als Hauptstandort akzeptiert 
wird. Weiterhin ist die hohe Zahl an befriste-
ten Stellen und hohe Anzahl an geringeren 
Gehaltsgruppen im Verhältnis zu den anderen 
Standorten wie bspw. in Berlin nicht zu akzep-
tieren. Menschen entscheiden sich erst dann 
für Dessau-Roßlau, wenn sie berufl ich hier eine 
Zukunft haben. Das betrifft sowohl das Einkom-
men, als auch die Dauer der Beschäftigung. Ich 
freue mich, dass diese im letzten Jahr ausge-
sprochene Wahrheit von so vielen geteilt wird 
und auf Unterstützung getroffen ist. 
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